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Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zu prüfen, wie der Winterdienst durch eine Einrichtung 

dezentraler "Winterdepots" mit Räumgeräten die Anwohner*innen im Falle extremer 

Starkschnee-Ereignisse unterstützten kann, um Nebenstraßen schneller wieder zugänglich zu 
machen. 

Begründung:  

Die starken Schneefälle im Februar 2021 haben gezeigt, dass extreme Wintereinbrüche durch 

den städtischen Winterdienst und die von ihm beauftragten Drittfirmen nur unzureichend 

beherrscht werden können. Zwar war das Hauptstraßennetz nach einigen Tagen wieder 

befahrbar, viele Nebenstraßen im gesamten Stadtgebiet allerdings waren teils über Wochen nur 

zu Fuß erreichbar. Ältere und in ihrer Mobilität eingeschränkte Personen waren damit praktisch 
von der Außenwelt abgeschnitten. 

Dabei gab es Unterschiede: Während in vielen Eigenheimsiedlungen die Anwohner durch 

Nachbarschaftshilfe und die dort in praktisch jedem Haushalt vorhandenen Schneeschieber nach 

kurzer Zeit selbst der Lage Herr wurden, passierte in den innerstädtischen Bereichen mit 

überwiegender Mehrfamilienhausbebauung wenig. Das lag nicht etwa an einer dort geringeren 

Bereitschaft zur Eigeninitiative, sondern schlicht an einem Mangel an Schneeschiebern und 
Koordination. 

Würde die Stadt in den dicht bebauten Quartieren ein entsprechendes Gerät an zentralen Orten, 

wie beispielsweise Schulen, Kitas o.ä. deponieren und ehrenamtliche Freiwillige schulen, im 

Ernstfall Räumarbeiten schnell und effizient zu koordinieren, ließe sich die vorhandene 

Bereitschaft der Bürger*innen zur Selbsthilfe zukünftig auch in den dicht bebauten Stadtteilen 

nutzen, um Unwetterereignisse besser in den Griff zu bekommen. 
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